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5 * Berlin, 2. Dezember. Die in den letzten 
Tagen diesſeits ausgeſprochenen Erwartungen haben 
ſch völlig erfüllt: der König hat noch am 30. No- 
zember Abends die Berufung von 25 neuen Mitglie- 
dern des Herrenhauſes aus Allerhöchſtem Vertrauen 
zollzogen. Nachdem am Sonnabend Vormittag nochzeine 
dertrauliche Beſprechung des Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 
gefunden hatte, hielt Abends der Miniſter Graf Itzen⸗ 

itz dem Könige den entſcheidenden Vortrag: eine 
Fügung eigener Art war es jedenfalls, daß derſelbe 
nicht vom Miniſter des Innern gehalten werden konnte, 
den wenige Stunden zuvor in ſeinem Miniſterhotel ein 
Unfall betroffen, der ihn verhindert hatte, zum Mon- 

Jüchen zu fahren. Wenn die Zahl der neu ernann⸗ 

Mitglieder auch den Anfangs gehegten Abſichten 


Alzuweit von letzteren entfernt, da man inſprünglich 
die Berufung von etwa 30—40 Mitgliedern in Aus- 
ſcht genommen hatte. 

Berlin, 2. Dezember. Die von der Mehrheit 
des Staatsminiſteriums vorgeſchlagene Berufung von 
25 Pairs tſt am Sonnabend Abend Allerhöchſten Orts 
zollzogen werden. Die Berufenen gehören zum grö⸗ 
geren Theil den Spitzen des aktiven Beamtenthums 
and der Generalität an. Dazu kommen einige Staats. 
Mnifter a. D. und einige Großgrundbeſitzer. Von den 
teren werden als berufen genannt: v. Bethmann. 
dollweg-Runowo, v. Neumann⸗Wedern, vom Rath auf 
Auersfort; von den Generalen: Herwarth v. Bitten 
ud, v. Holleben, v. Peucker, v. Stoſch, v. Steinmetz; 
Jon hohen Civilbeamten: der ſtellvertretende Staats- 
retär v. Balan, die Geſandten von Eichmann, von 
Nagnus, Oberpräſident v. Bardeleben, Präfident Fried⸗ 


. eg, Unterſtaatsſekretär Bitter, Präſident v. Dechend, 


räſident Günther, der General-Auditeur Fleck, Gene- 
ilpoſtdirektor Stephan, die Miniſterialdirektoren von 
hhilippsborn und Schumann, der General-Staatsan- 
N nen 2 
alt Wever, Appellationsvicepräſident Henrici; von ho⸗ 
in nicht mehr aktiven Beamten die Staatsminiſter 
D. v. Patow und v. d. Heydt und der Unter- 
atsſekretär Sulzer. Die hieſige Finanzwelt iſt alſo 
t berückfichtigt worden; die Namen, welche auswär- 
Blatter aus fern Börſenwelt bereits zu bezeich- 
wußten, beruhten auf Privatkonjekturen. 
— Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulen⸗ 
rg, hatte am Sonnabend das Unglück, auf einer 
Reppe ſtolpernd, ſich nicht unerheblich zu verletzen. 

— Für die Ausrüſtung der Armee mit dem 
en Infanteriegewehr wird, nach der „K. Z.“, ein 
konderter Kredit eingefordert werden. Ueber die Höhe 
ſſelben gehen die Anſichten und Meinungen noch 
NE auseinander, doch dürfte bei einem Bedarf (ein 
ießlich der Reſervebeſtände) von 000,000 bis 
00,000 Gewehren eine derartige Forderung ſchwer⸗ 

% viel unter 12— 15 Millionen betragen. Es blieb 
doch die Möglichkeit, daß für die Ausrüſtung der 
nudwehr zunächſt noch an dem aktiven Zündnadelge⸗ 
ahr feſtgehalten würde, womit 3— 4 Millionen in 
ang treten könnten. Eine Kreditforperung für die 
Ageſtaltung und den Umbau des deutſchen Feſtungs 
es ſteht hingegen vorerſt wohl noch nicht zu ge. 
Aigen, indem eine Aufnahme dieſer Arbeiten, außer 
Metz und Straßburg, wo dieſelben ſich bereits in 
aller Ausführung begriffen finden, im nächſten Jahre 
tens bei Mainz erwartet werden kann, und ſich 
Ausgaben hierfür durch den mit dieſer Stadt für 
N abgetretene Feſtungsterrain abgeſchloſſenen Kauf 

ag zunächſt noch überreichlich gedeckt finden. 

— Die Frage der Vorlegung des Civilprozeß⸗ 
dnungs Entwurfes an den Reichstag iſt jetzt noch 
won abhängig, ob und inwieweit eine Vereinbarung 
ler die Einſetzung eines oberſten Neichsgerichtshofes 

eigeſührt werden kann. Zur Zeit ſind noch — — 
Stimmen dagegen, an ihrer Spitze ſtehen Baiern, 
zürtemberg und Sachſen; die Verhandlungen mit 
len ſollen, wie ich aus ſicherer Quelle höre, einem 
Nigen Reſultate zuneigen. (Wir geben dieſe Nach. 
eines unſerer Korreſpondenten unter Vorbehalt. 
un fie ſich beſtätigte, jo wären alle Staaten außer 
Außen und Waldeck vorläufig noch gegen die neue 
tution. Der Bundesrath zählt zuſammen 58, 
Außen mit Waldeck 18 Stimmen.) 
— Die Abgeordneten, Obertribunglsrath Weyers 
en) und Landrath v. Wedel Menzlin (Greifs. 
Grimmen) haben ihr Mandat niedergelegt. Herr 

„edel iſt Landrath und nahm bekanntlich in einem 

5 ihm geſtellten Amendement zur Kreisordnung eine 
prononcirte Stellung gegen die Vorlage ein. 

„. Frankfurt a. M., 2. Dezember. Der neu⸗ 
0 inte Polizeipräſident v. Hergenhahn iſt geſtern durch 
1 Regierungspräſidenten v. Wurmb in ſeine Ge- 
ie eingeführt worden. 


. Darmſtadt, 2. Dezember. Die Prinzeffion 


dg von Heſſen hat ſich heute nach Mainz begeben, 
die Kaiſerin Auguſta auf ihrer Reiſe nach Karls⸗ 
bis hierher zu begleiten. 


licht ganz entſpricht, ſo bleibt dieſelbe doch auch nicht: 


ſchiedener Gegenſatz beſtehe. 


7 
Dresden, 2. Dezember. Das über Meinungs 
verſchiedenheiten und Perſonalveränderungen im Mini 
ſterium — aus Anlaß der den Kammern zur Bes 
rathung vorliegenden Geſetzentwürfe — verbreitete Ge⸗ 
rücht wird von dem „Dresd. Journ.“ auf das B 
ſtimmteſte dementirt. 3 
Karlsruhe, 2. Dezember. Die Beſſerung im 
Zuſtande Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit des Kron 
prinzen des deutſchen Reiches und von Preußen ſchreite 
in erfreulicher Weiſe fort. . 
Karlsruhe, 2. Dezember. Die Kaiserin iſt heut 
Nachmittag 2 Uhr hier eingetroſſen. "al 
Olten. 1. Dezember. Nach der heute 
mittag von Delegirten der Allkatholiken abgehalte 


Urs 
* 


fung, daß mehrere Gemeinderäthe das Geſetz ver⸗ 
haben, indem ſie an den Präſidenten der Republik 
Adreſſen von einem politiſchen Charakter über⸗ 
elten und daß der Miniſter des Innern dieſe Ge⸗ 
überſchreitungen nicht unterdrückt hat, erinnert den 
iſter des Innern an die Beobachtung des Geſetzes 
d geht zur Tagesordnung über.“ Das Tadelsvotum 
rde mit 305 Stimmen gegen 299 angenommen. 
herrſchte die größte Erregung. Von den 372, 
e geſtern für Herrn Thiers geſtimmt, ſind ihm heute 
keits 73 wieder abhanden gekommen und die geftrige 
Anorität von 335 hat nach dieſer Deſertion, indem 
ihre Mitglieder beſſer zuſammenhielt, das Feld be- 
abtet. Herr Victor Lefranc hat bereits ſeine Ent- 


Sitzung fand heute Nachmittag eine zahlreich beſuchte ſu g gegeben und die Rechte ſcheint nun Schlag 


Volkeverſammlung ſtatt, bei welcher auch Profeſſor fe 
Die letztere faßte ver⸗ 


Reinkens als Redner auftrat. 
ſchiedene Reſolutionen, die ſich auf die Organiſation 
der altzatholiſchen Gemeinden beziehen, und nahm dar⸗ 
auf einen Antrag an, welcher die Gewiſſensfreiheit der 
Einzelnen der Einwirkung des Klerus gegenüber durch 
ein Bundesgeſetz zu wahren beſtimmt iſt, ferner An⸗ 
träge betreffs der Autonomie der Gemeinden in kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten und betreffs der Aufhebung der 
päpſtlichen Nuntiatur in der Schweiz. 

München, 2. Dezemaer. Der König hat dem 


Komitee für die Nothleidenden an der Oſtſeeküſte 1000 


Thlr. aus ſeiner Kabinetskaſſe zuſtellen laſſen. 
Ausland. 

Wien, 2. Dezember. Wie der heutigen „Mon⸗ 
tagsrevue“ aus Peſth aus beſter Quelle gemeldet wird, 
hat der Kaiſer die Demiſſion des Grafen Lonyay an⸗ 
genommen und den bisherigen Handelsminiſter Szlavy 
zum Miniſterpräſidenten ernannt. Die übrigen Mi- 
niſter behalten ihre Portefeuilles. 3 

Bern, 2. Dezember. In der heutigen Sitzung 
des Ständeraths wurde Roguin (Lauſanne) zum Prä- 
ſidenten, Kopp (Luzern) zum Vicepraſidenten gewählt. 
Der Nationalrath wird erſt morgen ſeine Präſidenten⸗ 
wahl vornehmen. j . j 

Bern, 2. Dezember. Bei der heutigen 
nung der Sitzungen des Nationalrates hob der 
präsident Stehelin in ſeiner. Anſprache hervor, d 
zwiſchen den erfolgten Neuwahlen zum Nationalratl 
und der am 12. Mai d. J. ſtattgehabten Abſtimm 
des Volks über die redidirte Bundesverfaſſung ein 
Nach ſeiner Auffaſſung 
ſei eine Wiederaufnahme der Reviſionsverhandlungen, 
wenn ſchon nach vorausgegangener weiterer Verſtändi⸗ 
gung geboten; jedenfalls dürfe es ſich aber empfehlen, 
daß über die revidirte Bundesverfaſſung nicht im 
Ganzen, ſondern nur abſchnittweiſe abgeſtimmt werde. 

Paris, 30. November. Schon vorgeſtern herrſchte 
auf den Boulevards den ganzen Abend, zumal das 
Wetter äußerſt mild und trocken war, die bunteſte Be⸗ 
wegung. Die Abendausgaben der Blätter löſten ein⸗ 
ander unabläſſig ab und wurden von dem Publikum 
verſchlungen. Die Kolporteure mußten ſich häuſig in 
die Kaffee's flüchten, wo ihre Waare dann eine Pramie 
von 1 und 2 Sous erzielte, Geſtern Abend wurde 
dann die Siegeßlunde mit lautem Frohlocken aufge⸗ 
nommen. Den radikalen Blattern folgend, hielt man 
die Rechte nun für geſtürzt, die Republik für voll⸗ 
kommen geſichert. Schon ſprach man überall von einem 
Miniſterwechſel im liberalen Sinne; bekanntlich müſſen 
nach der republikaniſchen Anſicht de Ciſſey, Dufaure 
und Goulard zurücktreten. Es hieß alſo, daß Martel, 
Picard und Gauthier de Ruuilly bereits zu Herrn 
Thiers berufen ſeien, um fie ins Miniſterium zu be⸗ 
rufen, ebenſo ſollte ein großartiger Präfektenwechſel im 
republikaniſchen Sinne ſofort erfolgen. 

Die heutigen Nachrichten aus Verſailles bringen 
nun plötzlich eine ſtarke Ernüchterung. Die Rechte 
ſetzt ihren Kampf mit Entſchloſſenheit fort und hat 
bereits in der heutigen Sitzung, nur 24 Stunden nach 
ihrer ſcheinbaren Niederlage, eine glänzende Revanche 
genommen. Herr Prar-Paris nahm das Wort, um 
die Regierung wegen der in der letzten Zeit an den 
Prüfdenten der Republik geſandten Adreſſen zu inter- 
pelliren. Er behauptete, daß die Regiezung dieſen 
Adreſſenſturm ſelbſt ins Werk geſetzt habe; die Ge— 
meinderathe ſeien zu ſolchen Kundgebungen geſetzlich 
nicht berechtigt und der Miniſter des Innern habe die 
ſouverane Nationalverſammlung us geſtraft beleidigen 
laſſen. Umſonſt führte Herr Victor Lefranc aus, daß 
er diejenigen Adreſſen habe annulliren laſſen, welche 
ſolche Beleidungen enthielten. Herr Raoul Duval 
forderte gleich ſeine politiſchen Glaubensgenoſſen auf, 
alle ihre Anſtrengungen für die Vertheidigung des Ge- 
ſetzes aufzubieten. Seit der geſtrigen Sitzung dürfte 
es keine Legitimiſten, Orleaniſten und Bonapartiſten 
mehr geben, ſondern nur franzöſiſche Bürger, die in 
dem nämlichen konſervativen Lager vereinigt ſeien. So 


wurde zum erſten Male laut die Allianz zwiſchen allen 


monarchiſchen Parteien in der National-Verſammlung 

proklamirt. Herr Roul Duval ſchlug folgende Tages⸗ 

ordnung vor: „Die National-Verſammlung, in Er- 
5 * 


Schlag weiter gegen ſeine mißliebigen Kollegen 
gehen und jo die Forderungen des Batbie'ſchen 
Michts und die Knebelung des Herrn Thiers Schritt 

Schritt zur Ausführung bringen zu wollen. 

„Ein anderer ernſter Zwiſchenfall iſt ferner bereits 
i * der Petitions⸗Kommiſſion vorbereitet worden. Die⸗ 
jelöe- hat nämlich einen Bericht angenommen, der für 
dit Petitionen günſtig lautet, in welcher der Prinz 
Napoleon gegen ſeine Ausweiſung proteſtirt und fir 
für ungeſetzlich erklärt. Man iſt den Bonapartiſten 
hre Mithülfe, die fie den Monarchiſten in der 
geſtrigen Schlacht leiſteten, Belohnung ſchuldig. Dieſer 
lag würde das ganze Miniſterium treffen, welches 
Ausweiſung des Prinzen durch einen Geſammt⸗ 
beſchluß angeordnet hat. 

Noch ſind mir die lurzen Bemerkungen, die 
ich an den geſteigen „Sieg“ des Herrn Thiers Inüp⸗ 
wollte, nicht aus der Feder gefloſſen, und ſchon 
t die Nakionalverſammlung ſelbſt zu dem Ereig- 
ine Illuſtration, vor welcher alle Kommentare 
chen. Die ſiegreiche Regierung iſt ſchon heut auf 
eim Schauplatz ihrer Heldenthat unterlegen und wäh⸗ 
Rur der „Soir“ bereits die Beute vertheilt und allen 
ti unbedingt der Republik ergebenen Präfekten ihre 
ellen kündigt (vermuthlich um ſie mit den Herren 
wot⸗Montpagrour und Konſorten zu beſetzen), richtet 
die alte Majorität friſch und geſund von der Wahl 
uf und ſchickt den Minister des Innern in den 
s. Es iſt ein Spaß, wie die varlamentariſche 
ichte ihrer nicht viele aufzuweiſen hat, und Eu⸗ 
opa, das unvermeidliche Europa des Herrn Thiers und 
der „Republique frangaiſe“, wird ſich vor Lachen die 
Seiten halten. Ich ſelbſt finde mit Mühe den nöthi⸗ 
gen Ernſt, um Ihnen über das Salyrſpiel zu berich- 
ten, welches ſo raſch auf das geſtrige Heldenſtück folgte; 
indeß will ich es verſuchen. 

Die Nationalverſammlung hatte alſo geſtern mit 
einer Majorität von 37 Stimmen (worunter diejenigen, 
des Herrn Thiers, von ſieben Miniſtern, zwei Geſand⸗ 
ten, dem Seine Präfekten und dem Generalpoſtdirektor) 
dle von der Regierung eingebrachte Reſolution ange⸗ 
nommen und mithin — ſo wird heute in allen Gaſſen 
verkündet — eine neue regierungsfreundlich republika 
niſche Majorität konſtituirt, an welcher fortan alle In⸗ 
triguen der Monarchiſten und Verſchwörer von Frohs 
dorf, Chantilly und Chiſlehurſt ohnmächtig zerſchellen 


ſollten. Es war nur noch eine kleine Rechnung zu 
begleichen. Der Abgeordnete Prar-Paris (und um in 


der Sprache des Tages zu reden: o Gipfel der Schande: 
ein Bonapartiſt!) hatte ſich eclaubt, die Regierung 
wegen der politiſchen Adreſſen zur Rede zu ſtellen, 
welche fie, von verſchiedenen Gemeinderäthen als Kör— 
perſchaften nicht nur angenommen, ſondern auch mit 
Barth lemy'ſcher Verbindlich eit dankend beantwortet 
hätte. Der Miniſter des Innern, Herr Victor Les 
fraue, noch ganz berauſcht von dem geſtrigen Siege, 
vertheidigte ſich in jenem herablaſſend wegwerfenden Tone, 
wie ihn eine Regierung anzuſchlagen pflegt, die eben 
über die kompakte Koalition Ricard⸗Picard⸗Gambetta 
verfügt. Allein ſiege da, die Rechte regt ſich, fie rüt⸗ 
telt die Glieder, ſie ſpricht, ſie ſtellt einen Antrag; 
dieſer Antrag iſt ein Mißtrauensvotum und wird mit 
305 gegen 299 Stimmen angenommen. Ein ganz 
gejalzenes Mißtrauensvotum, nicht etwa eine Batbie⸗ 
ſche Zuckerpille, ſondern ein grober Fauſtſchlag, wie ihn 
der Normanne Raoul Duval in den Fingern bat. — 
Die Nationalverſammlung, 
in Erwägung, daß mehrere Gemeinderäthe das 
Geſetz verletzt haben, indem fie dem Herrn Präfl- 
denten der Republik direkt Adreſſen von weſentlich 
politiſchem Inhalt übermittelten, 
in Erwägung, doß die Artikel 
vom 18. Juni 1837, 23 und 25 des Geſetzes 
vom 15. Mai 1855 dem Herrn Miniſter des In- 
nern die Pflicht auferlegten, dieſe ſtrafbaren Kund⸗ 
gebungen, zu denen ſchon mehrere Gencralräthe un⸗ 
geſtraft das Beiſpiel gegeben hatten, zu ahnden, 
ruft den Herrn Miniſter des Innern zur Beobach- 
tung des Geſetzes zurück und geht zur Tagesord⸗ 
nung über. 
Die angezogenen Geſetzesſtellen verfügen, daß 
Gemeinderäthe, die ſich politiſche Kundgebungen erlau⸗ 


24 des Geſetzes 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18% Sgr., 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 
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ben, ſofort von der Regierung aufgelöſt werden müſſen. 
Daß, nachdem Herr Thiers noch geſtern die Empfind⸗ 
lichkeit ſeiner Räthe für den leiſeſten Tadel der Kam⸗ 
mer geprieſen, Herr Victor Lefranc zurücktreten muß, 
verſteht ſich von ſelbſt; auch wird ſchon heute Abend 
Herr Caſimir Perier allenthalben als ſein muthmaß⸗ 
licher Nachfolger genannt. Die Tragweite des heuti⸗ 
gen Votunis reicht aber offenbar viel weiter; fie geht 
über den Kopf des ſchreibſeligen Barthslemy Saint⸗ 


vorüber bis zu Seniſſimus ſelber, der ja der wahre 
Ziel- und Brennpunkt jener „ſtrafbaren Adreſſen“ ge⸗ 
weſen war. Das heutige Votum beweiſt, was noch, 
viel ſchlimmer iſt, die Unzerſtörbarkeit der alten Ma⸗ 
jorität, zu welcher der Präſident nun in dem Verhält⸗ 
niſſe offener Feindſchaft ſteht, die Hinfälligkeit des ge⸗ 
ſtrigen Sieges, der ſchon ohnehin mit dem Zugeſtänd⸗ 
niſſe der Miniſterverantwortlichkeit nur eine verhüllte 
Niederlage geweſen war, die Ohnmacht und Cohäſions⸗ 
loſigkeit, endlich der aus allen Lagern von Caſimir 
P vier bis Ordingire zuſammengetrommelten Regierungs- 
liga. Die demokratiſchen Blatter werden natürlich von 
Ueberrumpelung ſprechen oder in der Verzweiflung wie⸗ 
der auf Kammerauflöſung plaidiren. Aber dieſe Auf- 
löſung kann weder von der Preſſe noch von Herrn 
Thiers, ſondern nur von der Kammer ſelbſt verfügt 
werden, und man verſuche es doch, in dieſer eine Ma- 
jorität zu Stande zu bringen, die etwas Anderes iſt, 


tioniſtiſch. Wohl haben die „Debats“ Recht, wenn 
ſie ſagen, daß die, Regierung nach dem geſtrigen Vo⸗ 
tum nicht leben und nicht ſterben kann. 

Paris, 1. Dezember. Die letzte Sitzung der 


hervorgerufen. Beſorgnißerregend iſt vor Allem die 
Haltung der Armee; es kann keinem Zweifel unter⸗ 
worfen ſein, daß dieſelbe entſchieden Bonapartiſtiſche 

eigungen hat. Sind doch faſt alle hervorragenden 
Stellen in den Händen der Bonapartiſten — und 
klerilalen. Mac Mahon hat in dieſem Betracht feine 
triſche Abkunft nicht verleugnen können. Er iſt fromm, 


fehlen könnte, erſetzt ihm mehr als nöthig 


das ihnen Gambetta geben ſoll, um ſofort loszubrechen. 
Die Rechte dominirt allerdings in der Kammer — 
allein die Stimmung des Landes drückt ſie keineswegs 
aus. Die Entſcheidung kann übrigens nicht mehr 
lange auf fich warten laſſen, da die angekündigte Mi⸗ 
niſterverantwortlichkeit ihre kabinetszerſtörende Wirkung 


ihr bereits zum Opfer fallen mußte, zum weitaus 
größeren Theile jedoch erſt äußern wird. 

— Das geſammte Miniſterium hat in dem Mi⸗ 
niſterrathe, der geſtern Abend ſtattfand, ſeine Entlaſſung 
eingereicht; der Präſident hat aber das Geſuch nicht 
angenommen. Es ſcheint, daß er ſich auf die Erſetzung 
Lefranc's, des Miniſters des Innern, beſchränken will. 
Zur Geſchichte der geſtrigen Abſtimmung über die Ge⸗ 
meinderaths⸗Adreſſen iſt zu bemerken, daß die Nieder⸗ 
lage, welche die Regierung erlitt, bauptſächlich dem 
Auftreten eines Theiles des linken Centrums zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, an deſſen Spitze Berenger ſteht und der 
ſich der Abſtimmung enthielt. Berenger, welcher den 
Miniſtern mittheille, daß er und ſeine Freunde in die ſer 
Sache gegen die Regierung, beſonders gegen Bartber 
leuiy Saint-Hilaire ſtimmen würden, gerieth ſogar in 
einen Wortwechſel mit Remuſat. Bei der Abſtimmung 
enthielten ſich im Ganzen 74 Deputirte, 14, die vor⸗ 
geſtern für die Regierung waren, ſtimmten geſtern 
gegen dieſelbe. In Folge dieſes unſicheren Auftretens 
der neuen Majorität iſt man im präſidentſchaftlichen 
Palais in großer Verlegenheit; man befürchtet zwar 
nicht, daß die Regierung, wenn es ſich um ihre Exi⸗ 
ſtenz handelt, unterliegen werde, aber man fängt an 
zu glauben, daß die Schwierigkeiten wachſen werden, bis 
das Regieren mit der jetzigen Majorität ſchließlich zur 
Unmöglichkeit wird. Daß Ropaliſten und Klerikale 
trotz ihrer Niederlage vom vorigen Freitag mit ſolcher 
Entſchloſſenheit ihre Oppoſition fortſetzen, ſchreibt man 
dem Umſtande zu, daß dieſelben nach den Inſtruktionen 
handeln, die ihnen vom Grafen Chambord und vom 
päpſtlichen Hofe zugegangen ſeien, und welche dahin 
lauten ſollen, Thiers unter allen Umſtänden zu ſtürzen. 
Der Artikel des geſtrigen „Sovir“, der einen Unter- 
ſchied zwiſchen den Häuptern der Verſchwörung und 
den einfachen Mitgliedern derſelben macht, ſpielt hier⸗ 
auf an. Ja, es heißt ſogar, Thiers habe die voll⸗ 
ſtandigen Beweiſe über dieſe Umtriebe in Händen. 


Dem ungeachtet aber ſind die Ropaliſten doch 
entmuthigt und glauben nicht, daß es ihnen vor 
der Hand gelingen würde, ſich an die Ge 


walt zu bringen, wenn fie auch ſeſt entſchloſſen 
ſind, ſich durch nichts abſchrecken zu laſſen, um gegen 
Thiers zu wirken. Daß die geſtrige Abſtimmung nicht 
gegen Lefranc, ſondern gegen Thiers gerichtet war, 


Hilaire hinweg oder vielmehr an dieſem Kopfe unſanft 


als anti- republikaniſch, anti⸗thieriſtiſch und anti⸗diſſolu⸗ 


Nationalverſammlung hat hier eine ungeheure Aufregung 


zum Theil ſchon geäußert hat, indem Victor Lefrane 


der Sache des Papſtes ergeben und was ihm an Eifer 

8 ni bur beh., 
klerikale Gattin. Paris und die übrigen großen Städte 
find republikaniſch geſinnt, fie harren nur des Zeichens, 
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liegt auf der Hand. Der „Francais“ ſagt dieſes 
ganz offen; er ſpendet Herrn Lefranc ſogar Lob und 
fügt hinzu, daß Thiers es geweſen, den man habe 
treffen wollen. Um mehr Einheit in ihre Oßpoſition 
zu bringen, werden die 335 Legitimiſten, Orleaniſten 
und Bonapartiſten einen großen gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
ein bilden. Die „Debats“ ſagten geſtern und wie⸗ 
derholen es heute, daß trotz des Freitagsſieges die 
Lage eine äußerſt ernſte ſei, und fie haben vollkom- 
men Recht. Rettung aus der ſchwierigen Lage würde 
eine, wenn auch nur partielle Erneuerung der Na- 
tional Verſammlung bringen; erfolgt dieſe nicht, jo 
bleibt die Stellung der Regierung eine ſehr bedrohte. 


Verſailles, 30. November. Auf der Tagesord⸗ 
) nung steht die Interpellation des Deputirten Prar- 
Paris über die Munjzipalrathsadreſſen. Herr Prar- 
Paris iſt nicht gerade vom Geiſt beſonders begnadigt; 
auch fehlt ihm die Rednergabe. In einer ziemlich zu- 
ſammenhängsloſen Rede führt er aus, daß die frag- 
lichen Adreſſen, welche theils eine beſtimmte Negie- 
rungsform anerkennen, theils zur Auflöſung der Na- 
tionalverſammlung auffordern, geſetzwidrig ſeien, daß 
ſie aber offenbar unter dem Schutze der Regierung 
en ſtänden, daß der Präſident der Republik fie ange⸗ 
nommen habe und alſo der Miniſter des Innern für 
die Geſetzwidrigkeiten verantwortlich zu machen ſei. 
Redner verlieſt einen Artikel der „Republique fran- 
calſe“, in welchem der Nationalverſammlung gedroht 
wird, daß ſie bei einem Angriffe gegen Thiers die 
Munizipalrathe gegen ſich haben werde, d. h. „jene 
neue ſoziale Schicht, welche aus den ſonſt jo verſpot⸗ 
zeten Parvenüs gebildet, werde“. Dieſe Erklärung 
zeige, wie ſehr das Geſetz mißachtet werde. Nachdem 
der bonapartiſtiſche Redner, der häufig von ironiſchen 
Zwiſchenrufen der Linken unterbrochen wird, geendet, 
unternimmt der Miniſter des Innern, Herr Lefranc, 
ſeine Vertheidigung. „Ich übernehme“, ſagte er, „die 
volle Verantwortlichkeit. Ich möchte aber wiſſen, welche 
Haltung man uns eigentlich empfehlt. Wir haben 
Zeiten gekannt, wo man die Munizipalräthe offiziell 
Adreſſen votiren ließ (Tumult auf der Rechten) und 
man veröffentlichte dieſe Adieſſen im „Journal offi⸗ 
ciel“. Wir haben keine einzige der in Rede ſtehen⸗ 
den Adreſſen im amtlichen Blatte veröffentlicht. Noch 
mehr, wir ſind ſtets gegen jeden illegalen Beſchluß 
eines Gemeinderaths ſofort eingeſchritten. Aber hier 
waren wir dazu nicht berechtigt, weil die Adreſſen nicht 
von den Gemeinderäthen als kollektiven Perſönlichkei⸗ 
ten beſchloſſen wurden.“ Redner verlieſt ſein an die 
Präfekten gerichtetes Eirkular, in welchem er die ſtaat⸗ 
lichen Behörden ermahnt, ſich der Adreſſenbewegung 
feruzuhalten. „Ich könnte“, ſchließt er, „dem Bor- 
redner auf ſeine Vergleichung zwiſchen ſeinem und mei- 
nem Gewiſſen antworten. Ich unterlaſſe es. Aber 
ich möchte doch wiſſen, ob man uns von unerfüllten 
Pflichten ſprechen könnte. Ich möchte wiſſen, wer die 
Kühnheit hat, von Staatsſtreichen zu ſprechen, wenn 
derjenige, der alſo ſpricht, die Staatsſtreiche aus eige⸗ 
ner Praxis kennt.“ (Lebhaftes Bravo auf der Yin- 
ken.) Herr Prax Poris beſtreitet, ſein Gewiſſen mit 
dem des Miniſters verglichen zu haben. — Raoul 
Duval: „Die Antwort des Miniſters hat mich nicht 
befriedigt. Die „Republique francaiſe“ enthüllt nur 
\ den wahren Zweck der Adreſſenbewegung. Wenn Sie 
dieſer Bewegung nicht Einhalt thun, ſo zerbrechen Sie 
unſern letzten Hoffnungsanker. Man darf keine Ge- 
ſetze machen, um ſie zu verletzen. Geſtern hörte ich 
ein Mitglied der neuen Majorität ſagen: „Wir find 
es, die dieſe Adreſſen machen laſſen.“ Die Adreſſen 
ſprechen von Anflöſung, von Feinden der Republik; 
man kann ſich über die revolutionäre Tendenz derſel⸗ 
ben keiner Täuſchung hingeben. Die neue Majorität 
hat alſo wahrlich kein Recht, ich konſervativ zu nen- 
nen. Die neue Minorität hingegen, ſie, welche die 
Geſetze achtet, auch wenn fie ſich von ihnen beläftigt 
fühlt, ſie wird die Rolle übernehmen, die Regierung 
an der Verletzung der Geſetze zu hindern. Die Re- 
gierung hat nicht ihre Pflicht gethan. Gleich die erſte 
Adreſſe mußte konfiszirt und der Munizipalrath, der 
fie beſchloſſen, aufgelöſt werden. — Wir wollen eine 
„Regierung des Kampfes“, aber nicht des Kampfes, 
welcher auf den Umſturz der Regierung gerichtet iſt. 
Dieſen Kampf haben wir niemals gekämpft. (Tumult 
auf der Linken.) Dagegen unter dieſer neuen Majo⸗ 
rität giebt es Leute, welche aus der Inſurrektion eine 
Profeffion machen. (Tumult.) Es giebt welche, die 
glauben, man ſchlage fich mit der Guillotine wie mit 
der Kanone. (Erneueter Tumult). So ſchrieb Herr 
Alfred Naquet im Jahre 1869 (langes Murren). — 
Redner beantragt dann eine motivirte Tagesordnung 
und ermahnt ſchließlich ſümmtliche Monarchiſten zu 
einer einzigen „Partei der Ordnung“ zuſammenzu⸗ 
ſtehen. — Herr Lefrane: „Ich möchte doch gern 
ſehen, wer mich tadelt und warum man mich tadelt. 
Ich verlange die Abſtimmung über die motivirte Ta- 
gesordnung. Die Abſtimmuag erfolgt und die Du- 
val'ſche Tagesordnung wird mit 305 gegen 299 
Stimmen angenommen. Eine Reihe von Mitgliedern 
des linken Centrums ſoll ſich der Abſtimmung enthal- 

ten haben. 


Telegraphiſch wird der „Spen. Z.“ aus Paris, 
1. Dezember gemeldet: Die Linke ſchickte eine Dele- 
gation an Thiers, um ihm ihr unverändertes Ver 
trauen zu betheuern und ihn im Widerſtande gegen 
die Rechte zu ermuthigen. Die Linke wird unverzüg⸗ 
lich einen Geſetzentwurf partieller Erneuerung der Na- 
tionalverſammlung einbringen. Lefranc allein wird aus 
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dem Miniſterium ausſcheiden; Remuſat wird interimi 
ſtiſch das Miniſterium des Innern verwalten. 

Ein weiteres Privattelegramm von demſelben Tage 
meldet uns Folgendes: Das geſammte Kabinet iſt 
durch das geſtrige Votum ſchwer erſchüttert. Der 
„Temps“ verſichert, Thiers betrachte daſſelbe als eine 
Feindſeligkeit gegen ſeine eigene Perſon und weigere 
ſich daher, die Demiſſion Lefrane's anzunehmen. Der 
allgemeine Eindruck iſt, daß die Regierung geſtern alle 
Errungenſchaften vom Freitag wieder verloren habe. 
Selbſt in gemäßigten Kreiſen wird der Ruf nach Auf- 
löſung der Nationalverſammlung laut. Die Organe 
der Monarchiſten triumphiren. 

London, 2. Dezember. Die Arbeiter von vier 
Gasanſtalten haben wegen Entlaſſung zweier Arbeiter 
die Arbeit eingeſtellt. 

Petersburg, 2. Dezember. Die Kaiſerin iſt 
geſtern von Jalta in Odeſſa eingetroffen und wird von 
da aus ihre Reiſe nach Petersburg fortſetzen. 
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Provinzielles. 

Stettin, 3. Dezember. Von heute ab iſt der 
Perſonen- und Güterverkehr auf der Bahnſtrecke von 
Greifswald bis Stralſund wieder eröffnet. Bis auf 
Weiteres werden ſämmtliche Perſonenzüge von Stral- 
ſund und Miltzow in der Richtung auf Grei swald 
indeſſen 15 Minuten früher als fahrplanmäßig abge⸗ 


laſſeu. — Wie man hört, wird der der vorpommer⸗ 


ſchen Bahn durch die Sturmfluth verurſachte Schaden 
ſich auf über 200,000 Thlr. belaufen. Bei der jch 
len Wiederherſtellung der beſchädigt geweſenen Bah 
ſtrecke ſoll ſich beſonders das Militär-Eiſenbahn⸗Ba⸗ 
taillon ſehr bewährt haben. 

— Ein Erkenntniß des Königlichen Gerichts. 
hofes zur Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte vom 
12. Oktober lautet: Die Anordnung baulicher Ein- 
richtungen in der Kirche, welche im Intereſſe der kirch⸗ 
lichen Ordnung und des Kultus durch das Kirchen- 
Kollegium und die kirchlichen Oberen getroffen worden, 
kann im Rechtswege nicht angefochten werden. 

— In Rückſicht auf den notoriſch äußerſt ſtar⸗ 
ken Weihnachtsverkehr bei den Poſtanſtalten richtet das 
General-Poſtamt an das Publikum im eigenen In⸗ 
tereſſe das Erſuchen, mit den Weihnachtsſendungen 
recht bald zu beginnen. Zugleich wird erſucht, die 
Packete dauerhaft zu verpacken, namentlich dünne Kar⸗ 
tons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu ver⸗ 
meiden und die Signaturen deutlich und vollſtändig 
entweder auf die Packete ſelbſt niederzuſchreiben, oder, 
wenn dies nicht thunlich, an denſelben ſo haltbor zu 
befeſtigen, daß Fe während der Beförderung nicht ab⸗ 
fallen oder abgeſtreift werden können. 


ſelbſt vom 12. November er. zum Vortrage: „Auf 
den Antrag vom 25. April d. J., betr. die Einrich⸗ 
tung eines Wacht⸗Inſtituts im hieſigen Hafen, benach⸗ 
richtigen die Herren Vorſteher wir ergebenſt, daß wir 
Entſcheidung darüber nachgeſucht hatten, ob zu der be⸗ 
abſichtigten Abgaben-Erhebung von den Schiffen und 
Schiffsgütern die Allerhöchſte Verleihungs-Ordre im 
Sinne des A. L.-R. Tit. 11. Theil 15 Abſchnitt 3 
vorousſichtlich werde ertheilt werden, da der Erlaß 
eines Spezialgeſebes zu dieſem Zwecke an ſich von 
uns nicht für erforderlich erachtet wurde. In der An- 
lage überſenden wir den Herren Vorſtehern nunmehr 
Abſchrift der Beſcheidung des Herrn Miniſters. Bei 
dem beſonderen Intereſſe und der wichtigen Bedeutung 
des intendirten Inſtituts erſuchen wir ergebenſt, von 
den weitern in dieſer Sache geſchehenen Schritten uns 
ſeiner Zeit in Kenntniß ſetzen zu wollen, damit wir 
in der Lage ſind, in entſprechender Weiſe zur Förde⸗ 
rung der Sache mitzuwirken.“ Der in Abſchrift bei⸗ 
gefügte Beſcheid des Herrn Handelsminiſters vom 31. 
Oktober c. lautet: „Der Königlichen Regierung er⸗ 
widere ich auf den Bericht vom 19. d. M., daß die 
Erhebung einer Abgabe von den eingehenden Schiffen 
zur Deckung der Koſten des für den dortigen Hafen 
zu errichtenden Wacht-Inſtituts im Hinblick auf die 
Beſtimmung im vierten Abſatze des Artikels 54 der 
Verfaſſung des deutſchen Reichs und auf Artikel 95 
des Zollvereinsvertrages vom 8. Juli 1867 nicht 
ſtatthaft erjcheint.“ Das Vorſteheramt wird dieffVer⸗ 
handlungen in dieſer Angelegenheit fortſetzen. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff des Baltiſchen 
Lloyd „Thorwaldſen“, Kapt. P. Barandon, iſt geſtern, 
von Newyork kommend, wohlbehalten in Swinemünde 
eingetroffen. 

— Die Auszahlung der Gewinne der 4. Serie 
der König-Wilhelm-Vereins-Lotterie erfolgt vom 16. 
Dezember ab durch den Schatzmeiſter Herrn Banquier 
L. Eichborn, Berlin, Wilhelmſtraße 57. Die Erpe- 
dition iſt bereit, die Einziehung der Gewinne zu über⸗ 
nehmen und dieſelben den Inhabern der Looſe zu 
übermitteln, auch nimmt fie dieſelben für Looje der 
deutſchen Lotterie oder der Kölner Dombau Lotterie 
an Zahlungsſtatt an. Die geſammte Gewinnliſte 
wird im Inſera entheile veröffentlicht. 8 

— Am Freitag Abend wurde in der Wohnung 
des Stallmeiſters Ohl zu Weſtend in ſeiner Abweſen⸗ 
heit ein Pult erbrochen und aus demſelben die Summe 
von 58 Thlr. ſowie eiue Brieftaſche geſtohlen. Der 
Diebſtahl iſt muthmaßlich von einer mit den Verhält⸗ 
niſſen genau vertrauten Perſönlichkeit verübt. 

— Zu den aus der konſervativen Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes ausgetreteenen und der neuen mini⸗ 
ſteriellen Fraktion beigetretenen Herren gehören fol⸗ 


unterworfen worden. 


In der letzten Sitzung der Vorſteher der] 


Kaufmannſchaft kam das nach 17 ende Schreiben der griffsp 
Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern, hier -in 
gebö 
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gende pommerſche Abgeordnete: Geh. Negierengs⸗ und 
Landrath von Bismarck Naugard, Regierungs⸗Nath 
Dumrath⸗Stettin, Lendrath a. D. Pr Frhr. v. d. 
Goltz, Landrath a. D. v. Köller und Landrath v. d. 
Marwitz. 

Stargard, 2. Dezember. In Folge einer An- 
frage des Dölitzer Comitee's hat die Königliche Di- 
rektion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn koſtenfreie Beför⸗ 
derung der eingegangenen Naturalien für die an der 
Oſtſee Nothleidenden zugeſagt. Eine gleiche Vergün⸗ 
ſtigung hofft das dortige Comitee von der Berlin 
Stettiner Eiſenbahn zu erhalten. Heute ſollen bereits 
zwei Waggonladungen Kartoffeln, Erbſen und Roggen 


an das Stralſunder Central-Comitee, außerdem einige 


50 Thlr. baares Geld obgeſandt werden. Es ſteht 
zu hoffen, daß dieſen reichlichen Spenden der Dölitzer 


Gemeinde die Nachbargemeinden auch nicht nachſtehen 


werden. 
Greifswald, 2. Dezember. Der Magiſtrat hier- 


ſelbſt wird veranlaſſen, daß in dem ſtädtiſchen Archive 


eine urkundliche, genaue Nachricht von dem traurigen 
Ereigniſſe der letzten Ueberſchwemmung niedergelegt werde. 
Angeſtellte Nachſuchungen nach Urkunden, welche aus 
früherer Zeit Kunde von einem ähnlichen entſetzlichen 
Unglück geben, find erfolglos geblieben; unſere Vor⸗ 
fahren berichten nur von größten Stürmen, die in un⸗ 
ſerer Stadt beträchtliche Verwüſtungen angerichtet haben. 


Vermiſchtes. 

— Am letzten Sonntag hielt, wie die „Bonn. 
Ztg.“ berichtet, Herr v. Dechen im Bonner Bildungs- 
verein einen ſehr belehrenden und intereſſanten Vortrag 
über Steinkohlen. Der Redner erörterte unter Anderm 


die Frage, ob für die Dauer die Kohlenproduktion in 


Deutſchland dem ſteigenden Bedarf genügen könne. In 
England ſei dieſe Frage einer gründlichen Prüfung 
Sie habe dort eine günſtige 
Beantwortung gefunden. Um eine Grundlage für die 
Erörterung dieſer Frage bei uns zu finden, wurde eine 
Ueberſicht unſerer Steinkohlenbezüke gegeben und dabei 
mit den nächſtgelegenen der Anfang gemacht. Es 
wurden die allgemeinſten Verhältniſſe der Kohlenbezirke 
von Eſchweiler, an der Worm und an der Ruhr er- 
örtert. Dieſer letztere iſt der wichtigſte und bedeutendſte 
auf dem Continent von Europa. Ein mit den Ver⸗ 
hältniſſen genau bekannter Engländer hat die Aeußerung 
gemacht, daß derſelbe ganz England an Kohlenreichthum 
übertreffe. Wenn darin auch eine Ulebertreibung liegt, 
ſo wird doch wohl die Behauptung richtig ſein, daß 
kein einziger Kohlenbezirk in England dem der Ruhr 
gleichzuſtellen ſei. Der Kohlenbezirk zwiſchen Saar 
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aber nach der Anzahl und der Stärke der Keh⸗ 
lenlager und ihrer Ausdehnung zu den wichtigſten. 
Der Bezirk von Waldenburg zwiſchen dem Rieſen- und 
dem Eulengebirge fällt nicht ganz dem dieſſeitigen Ge⸗ 
biete zu, indem ein Theil in Böhmen liegt. Von 
hoher Wichtigkeit iſt aber der oberſchleſiſche Kohlenbe— 
zirk, welcher ſich von Hultſchin an der Oder bis 
Myslowitz an der Przemſa ausdehnt. Auch 
greift die Kohlenformation über die Yan- 
desgrenze hinaus, Theile derſelben liegen in 
Polen, Galizien und Mähren. — Wenn auch die 
Kohlenproduktion im Gebiete des deutſchen Reiches im 
Jahre 1870 euf 528 Millionen Centner geſtiegen 
und nahezu ein Viertel der von Großbritannien er⸗ 
reicht hat, ſo kann die Frage nach ihrer Dauer doch 
dahin beantwortet werden, daß noch in Jahrhunderten 
deren Diskuſſion keinen praktiſchen Werth haben wird. 
Die Steigerung derſelben in dem Maßſtabe der letzten 
20 Jahre kann ohne Befürchtung betrachtet werden. 
Zum Schluſſe wurde der Grund der ſeit zwei Jahren 
erfolgten bedeutenden Preisſteigerung der Steinkohlen 
einer Prüfung unterzogen. Es wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſchon einmal in den Jahren 1855 bis 
1857 eine ähnliche Steigerung der Kohlenpreiſe in 
Folge eines raſchen Aufſchwunges der Induſtrie, be⸗ 
gleitet von vielen ſchwindelhaften Unternehmungen, ein⸗ 
getreten ſei. Die Folge war ein raſches Sinken der 
Kohlenpreiſe unter den früheren normalen Stand bis 
zum Jahre 1864. Dann haben ſich dieſelben nur 
langſam und mit Schwankungen unter dem Einfluſſe 
gedrückter Handelskonjunkturen und ſchwankender allge- 
meiner Verhältniſſe gehoben. In der zweiten Hälfte 
des Jahres 1869 ſtieg der Kohlenpreis ſchneller mit 
dem Aufſchwunge der Industrie, welcher ſich in der 
erſten Halfte des Jahres 1870 weiter entwickelte. 
Plötzlich änderte ſich der Zuſtand mit der franzöfiſchen 
Kriegserklarung. Die Induſtrie verfolgte aber die 
aufwärtsgehende Bewegung nach unſeren erſten Sie- 
gen, ſoweit es die ihr durch den Krieg entzogenen 
Arbeitskräfte und die ganz unerwartete Störung der 
Transporte auf den Eiſenbahnen verſtattete. Hierdurch 
und durch die lang dauernde Arbeitseinſtellung in dem 
weſtlichen Theile des Kohlenbezirks wurden die Koh⸗ 
lenpreiſe zu ihrer jetzigen maßloſen Höhe getrieben. 
Wie bald dieſelben ſinken werden, iſt ſchwer im Voraus 
zu beſtimmen, aber die Menge neuer großartiger An⸗ 
lagen, welche gegenwörtig im Ruhrbezirke entſtehen, 


geben uns die fichere Gewähr, daß die Kohlenpreiſe ]“ 


auch hier wieder bis auf den Stand zurückgehen wer- 
den, welcher dem Gleichgewichte des Angebotes mit der 
Nachfrage entſpricht. 

— Wer da glaubt, daß an der Newyorker Fonds- 
börſe alle politiſchen Gefühle verpönt oder ausgeſtorben 


Charaktere aus und ſteht überbaupt den früheren G 
ns 
keinem Punkte nach. 


find, laborirt, wie die „N. A. Handelsztg.“ m ichweiſt 
an einem ſtarken Irrthum. Ein Herr Alexand er Ste⸗ 
wart, ein altes und geachtetes Mitglied der Nakler⸗ 
zunft, ſann darüber nach, au‘ welche Weiſe da s ma“ 
raliſche und phyſiſche Wohlergehen ſeiner Genoſſ en er⸗ 
höht werden könnte. Er wußte, welch' mild ernden 
Einfluß Blumen auf die Menſchheit im Allger neinen 
ausüben, und machte es ſich ſeit mehreren Musmaten 
zur Aufgabe, an jedem Morgen ein Rieſen⸗Bipuquet 
auf die Börſe zu ſchicken. Die Blumen wurden regel- 
mäßig auf den Tiſch placirt, welchen die Bulls und 
Bears (wörtlich Bullen und Bären) während der Ge 
ſchäftsſtunden heulend umkreiſen, und wenn auch oft 
in der Hitze des Gefechts Hüte abgeſchlagen und Röcke 
zerriſſen wurden, an den unſchuldigen Blumen vergriff 
ſich Niemand. So mancher Bull oder Bear, den 
Aufregung oder ſchwere Verluſte einer körperlichen und 
finanziellen Ohnmacht nahe gebracht, erholte ſich wir- 
der, indem er ſein Riechwerkzeug in das Bouquet be. 
grub und dadurch neue Kräfte zu neuen Thaten er 
hielt. Der Ruf der Blumen und Wohlthaten des 
Herm Stewart iſt bis über den Ocean gedrungen und 
eine Schweſter des Dekans der Weſtminſter- Abtei in 
London ſah ſich veranlaßt, den edlen Mann brieflich 
zu beglückwünſchen. Auch von anderen Seiten erhielt 
Herr Steward ermuthigende Schreiben, auf dem ber 
tretenen Wege fortzufahren und es heißt, daß der 
Präſident der Fonds⸗Börſe nachſtens einen Preis von. 
1000 Doll. Jausſetzen wird für die beſte Abhandlung 
über das Thema: „Ueber den veredelnden Einfluß von 
Blumen auf das Benehmen der Bnlls und Bears.“ 
„ — Am 29. November gegen Abend zerſprang 
in Rom in der Gießerei Mazzochi, in unmittelbarer 
Nähe des Vaticans, beim Gießen eines Kandelabers 
die Form mit fürchterlichem Gekrach, was im Vatican 
einen paniſchen Schrecken hervorrief. Alle Höflinge 
ſtürzten todtenbleich nach der Bibliothek, wo Pium IX. 
eben ſpazieren ging: „Wißt Ihr denn nicht, daß der 
Blitz vorbei iſt, wenn es donnert?“ fragte lächelnd und 
ruhig der Papſt. Ein paar Minuten ſpäter wurde er 
von der Urſache und dem Umfang des Unglücks unter 
richtet. Viele Arbeiter haben von dem glühenden Per 
tall Brandwunden davon getragen. i 
— —— — . — 
Llli.terariſches. f 
Trowigtzſch's Volks⸗Kalender 1873. Mit 
Stablſtichen und zahlreichen Holzſchnitten. An novel“ 
liſtiſchen Beiträgen bringt uns in dieſem Jahre der 
Trowitzſch'ſche Volks⸗Kalender wiederum eine Erzählung 
aus der Feder Balduin Möllhauſens: „Die Torfhexe.“ 
Die kleine Erzählung iſt reich an geſpannten Situs. 
tionen, zeichnet ſich durch neffende Schilderung der 
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— Die darf folgende Humo 
reske von A. v. Winterfeld: See 
ten“ hat uns einmal wieder gezeigt, wie Winterfeld 
Meiſter in ſeinem Fach, wie er es verſteht, uns durch 
ſeinen Humor, der uns bald trocken, bald ſprudelnd, 
bald aus drolligen Scenen entgegenlacht, gefangen zu 
nehmen. Den Schluß bildet eine intereſſante Erzäh 
lung von George Hiltl: „Auf der Felsbank von Bar 
hama. Erinnerungen eines Amerikaners“, welche ſich 
in der Zeit vor dem großen Kriege zwiſchen den Nord“ 
und Südſtaaten abſpielt. 


„Viehmarkt. 
Am 2. Dezember wurden an Schlachtvieh auf hieſigen 
Viehmartt zum Verkauf aufgetrieben: D 
An Nindvieh 1862 Stück. Die Kaufluſt für Export 
Geſchäſte war ziemlich lebhaft und wurden für prime 
Waare 19—20 , mittlere 15—16 , ordigaire 11 bis 
13 „ pro 100 Pfund Fleiſchgewicht erzielt 
An Schweinen 6683 Stück. Obgleich die Zutriften 
wieder ſtark waren, jo war das Geſchäft im Allgemeinen 
nur ſchl⸗ppend, wiewohl bee feige Kernwaare mit 19 biz 
20 d pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt warde, ſo 
konnten die Beſtände nicht ausverkauft werden. { 
An Schafen 2320 Stück, welche bei minder ſtarken 
Zutriften zu hohen Preiſen ausverkauft wurden. N 
An Kälbern 798 Stück, wofür bei lebhaftem Handel 
annehmbare Preiſe ausgegeben wurden. g 


Börſenberichte. 


Stettin, 3 Dezemzer. Wetter: Schön. Wind 
SW. Barometer 27“ 10“. Temperatur Mittags + 


6 vt 
. An der Börfe, 

Weizen matt, per 2006 und loes gelder geringe 
51—59 , 9 60-70 ,, ſeiner 76—82 
ver Dezemder 8 „ bez., per Frühjahr 82½— 7 A 
bez., per Mai⸗Juni do. 4 

Roggen matt, er 2000 Pfund loco ınfl. 52 54 
, inländischer 53—56 , per Dezemder 553, 
7 ber, per Januar -Februar 55½d½ % bez., per Fru“ 
jahr 56/56 bez, per Mai⸗Juni 55% . bez. 

Gerſte fill, per 2000 Pfd. ioc nach Qualitat 50 
bis 57 Kt 

Hafer matt, per 2000 Pfund loco nach Qualitat 30 
sis 44 , per Frühjahr 45% Se bez 

Erbſeu ſtill per 2000 Pfund loco 43 —47 9% 

Winterrupſen ohne Handel. 

Rübö ſeſt ver 20 Pfund loco 23%, de Be 
per December 227, % 3 bez. u. Br, per Apr 
23% i bez, per September Oeteber 24% Gd. 

Spiritus matt, pee 100 Liter a 10) Prozent oc? 
ohne Faß 18%, % ec bez, mit leihweiſen Gebin 
181 % bez., mit Faß 18½ bez., der December 
Dezember Januar 1806, „ l bez., Januär u. Jaun 0 
Februat 18½ Ar Br u. Gd., per Frühjahr 18712, 1 
411 % bez, Mai Juni 18% . bez 1 

Petroleum loco 71% , Br., Dezember u. Du, 


— 


ber⸗Junuar 62%, e den, 7 Br., Januar Februar 

Bl., Februatk- März 7 % Br. 
Angemeldet: 1000 Centner Weizen. 1 
Regulirungs Preiſe: Weizen 32 , Roger 

55% , Räd 227 , Spiritus 187% 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Freiherr von Wangen- 
heim (Stettin: — Herrn F Piper (Plathe). — Eine 
Tochter: Herrn Hellm. Bindemann een — 
eſtorben: Steinhauer Wilhelm Rebblin (Colberg 
Kanzleirats Sodemann (Cöslin). — Herr Ferd. Köhn 
(Creitmin). — Frau Joh. Kaiſer geb. Keiling (Stettin). 
. Frau Frieder. Gaing geb. Hanow (Barth). — Frau 
Laura Friebel geb. Bursw (Züllchow). — Fräul. Joh. 
P (Stettin). — Tochter Marie des Herrn Rubarth 
(Stralſund). . \ 


Todes-Anzeige. 
Am Sonutag Mittag 12 Uhr, als am 1. Dezember, 
ſtarb unſer guter Freund und Kame ad, der Unteroffizier 
des 3. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 14 Robert 
der don, nach einem 11 monatlichen ſchweren Leiden an 
der Lungenſchwindſucht. Dieſes ſtatt beſonderer Meldung 
allen ſeinen Freunden und Verwandten. 

Stralſund, den 2. Dezember 1872. 

Die Unterofſtziere der 5. Comp. 3. Pomm. 


Inf.⸗Regts. Nr. 14. 


Bekanntmachung 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Nach erfolgter Wiederherſtellung des Eiſenbahndammes 
zwiſchen Oreifswald und Miltzow wird am 3. Dezember 
er. der Perſonen⸗ und Güter⸗Verkehr auf der Bahnſtrecke 
von Greifswald bis Stralſund mit der Maßgabe wieder 


Fuat von Stralſund und Miltzow in der Richtung auf 
eifswald 15 Minuten früher als fahrplaumäßig abge⸗ 
laſſen werden | 
Stettin, den 2. Dezember 1872. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſell 
6 ae, | Sie ltjchaft. 


Edictalcitation. 


Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach uabe⸗ 
annten Erben u. Erbnehmer des hierſeldſt am 17. Januar 
1860 verſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörarr, 
werden hiermit aufgefordert, zur Begründung ihrer Erb⸗ 
anſprüche ſich perſönlich oder durch einen geſetzlich legitimirten 
a Bedollmachtigten ſpäteſtens in dem auf den 8 

3. März 1873, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß des gedachten Dörner als 
herrenloſes Gut dem Fiskus zuzuſprechen. 

Als Vertreter werden die Rechtsanwälte Wolf und 
Miebe in Frankfurt a. O. vorgeſchlagen. 

. Münchberg, den 21. Mai 1872. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. 
Militair-Examina. 


Mein Juſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge⸗ 

Wäbet Penſion und ber. f. Offtzier⸗, Faburichs, 

Seecadetten,, Einj.⸗Freiw. Examen, Reife für 

Prima ic. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
oſp. gratis. Tägl. 5—6 Stunden. 


bu, E. Bormann, 


eröffnet werden, daß bis auf Weiteres ſämmtliche Berfonen- F 


En Klug. Gubin, 4 Rt. 8 
Hauptmann a. D., Berlin, Schillſtr. 18. Ne. Schultz & Dammaſt 10 Rt. Frau Pauline Schultz 


Noin-Nauesbebx 


Für die durch die Sturmflath des 13. November in 5 Rt. Helene Schultz 1 Rt. 
Vorpommern Ueberſchwemmten gingen bei der Redaktion ein: 1 


Auguste Windeck in Jaſtrowiſ2 , E. P. in Filehne 1 


Lehrer Stubs geſammelt in der 1. Klaſſe der Schule v. d. Goltz auf Kreitzig 25 Rt. 


in Pribbernow 2 % 10 Ar J. Genz Neu-Roſengarten 
19 F. aus P illwitz 1 Parochie Sydow in 
Hinterpommern 24 % 9 . 10 6. Vom Lehrer zu 
Blankenſee in der Schule geſammelt 2 % Drei Abon⸗ 
neuten der Pommerſchen Zeitung in Altvalm 3 % —In⸗ 
ſpektor Petrich in Unheim 1 % L. B. in M. bei Or. 
1 . Summa 98 % 24 pr 10 05, 2 Pack Klel⸗ 
dungsſtücke vom Nittergut Staffelde. Letztere Sachen find 
dem Vaterländiſchen Frauen -Verein Übergeben worden. 
Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen. 


In Folge unſeres Anfrufs find uns von vielen Seiten 
jo reiche Gaben an Kleidungsſtücken und Wäſche für vie 


durch die Sturmfluth Beſchädigten zugegangen, daß es uns 


bereits möglich geweſen iſt, an das Hülfskomitee in Stral⸗ 
fund eine ſehr bedeutende 92 abgehen zu laſſen, für 
welche das Direktorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft freie Beförderung gütigſt gewährt hat. 


Neben vielen Ungenannten haben ſich mit Beiträgen 


betheiligt: Nel 

Frau Marie Ziemſſen. Fr. Juſtizräthin Pitſchly. Fr. 
Johanning. Fr Rudolph. & Weiher. Fr. Meifter, 
Fr von Boguslawsky. Fr. Juſtizräthin Foß. Fr. Dr. 
Ereuenfels. Fr. Herbing. Frl. Picht. Frl. Pufahl. Fr. 
1 Zachariae. Fr. Niſchelsky. Fr. A Leſſer. Fr. 
Geh.⸗Räthin Zietelmann. Fr. L. Meiſter. 
Fr. Comm. Räthin Witte. Herr R. Döring. Fr. Super⸗ 
intendent Hasper. Fr. Juſtizräthin Krauſe. Fr. Appell 
Ger.⸗Räthin Weigelt. Fr. Spiller. Fr. 
Zencke. Herr R. Graßmann. Fr. Kreisger.⸗Räthin von 
Rönne. Fr. Oberſt von Borries. Frl. Krüger in Toruey. 
Frl. B. Krüger. Fr. Lemke. Fr. Dr. Steffen. Fe. Geh. 
Räthin Steffen. Frl. Calow. g 
r. Rechtsanwalt Maſche. Fr. M. Kü znemann. Fr. L. 
Kühnemann. Fe. Rabbow. Fr. Schulräthin Wehrmann. 
Frl. Behm. Fr. C. Hain. Fil. Weinreich. Fe. Oberſt 
Sololowsky. Fr. Stadträthin Radloff. Fr. Dir. Sievert 
Fr. de Lafcemoire. Fr. van Drage. Herr J. Leſſer. Fr. 
Pre). Schiffmann. Fr. Dieren. Fr. Kurth. Herr Micha ⸗ 
elis. Herr Brehmer. Fr. Krätſchel. Herr Dräger & Klee. 
Herr Weylandt. Fe. Geh.» Räthin Schubert. Herr L. 
Manaſſe. 1 5 

Indem wir unſern herzlichen Dank ausſprechen, bitten 
wir uns durch weitere Gaben in den Stand zn ſetzen, 
recht bald eine neue Sendung folgen zu laſſen. 

Stettin, den 29. November 1872. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 


Frauen⸗Vereins. 
U. Heindorf. A. v. Münchhausen. L. v. Freyhold. 
A. Burscher. E. Sternberg. J. Masche. 

2 An A, Breuse. 
Ferner find bei uns eingegangen: 
Vom Comité zu Schivelbein 50 Nt. Expedition der 
Storgarder Zeitung 1. Rate 392 Rt 17 Sgr. 6 Pf. F. 
Kannengießer 3 Rl. CE. E. Dobberwitz 20 Rt. Comm 
Rath Toepffer 100 Rt. E. Aren 25 Rt. Von den Offi⸗ 
er 9885 . 2. Bataillons Colberg. 
renadier-Regiments au ambervillers 2. 7 . 
6 Pf. A. Gramke 10 Rt. D Sgt. Aire Leer 
Gluglaff 1 dit. Friede. Wegner 20 Nt. 


Griſchow 5 Rt. 


Elkan & Co. 15 Rt. C. L. Wißmann 25 Qt. Rohrbeck, Packet⸗Segelſchiffen ee ort, Baltimore, 
8. 5 


Silo Bencun, 25 Rt. Ely Meyer, Corlin, 10 Ar. 

Stein, Lauenburg i. P., 5 Rt. Schlachter Linie 5 Rt. 
9. 2 Rt. Fr. Pitſchky & Co. 50 Rt. Eng. Ferd. Hiuſch 
15 Rt. Frau Conſul Amalie Schultze 10 Rt. Staats 
Anwalt Schmidt, Cammin i. P., 1 Rt. Paſtor Wendlandt, 
Hohenmocker 1 Rt. Gutsbeſitzer Pitſch⸗Delesezyn 10 Rt. 
Sgr. Frau Louiſe Zillen 


Rt. F. Bachhuſen 4 Co. 25 „Rt. Fr. Schröder 5 


von einer Abſenderin aus Brieg in Schleſten 5 Rt. 


Stifts 10 Rt. 3 Sgr. 6 Pf. Frau R. D. 1 Rt. Gym⸗ 


Frl. Balke. 


Geh.⸗Natzin 


4 


| 


Schule 17 Rt. 5 Sgr. 
Schule in der Neuſtadt 30 At. 
Sgr. Kochin M. M. 20 Sgr. 
Wwes Loewenthal 1 Nt. 


1 


N 
N 


ö 


1 


„10 Sgr. Lindſtändt 1 Ni.] mit den wochentlich von Bremen nach Newrork, 


Fr. Stadträtzin Runge Beim Gottesdienſt in Bethanien geſammelt 22 Rt. 


in der Schule zu Lübzin durch Lehrer Nicolaus 1 Rt. 13 
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Stargard · Posen al 08. do, Wittenb. % die 08 Potes-Orel 8 Basse w, Anl, 166 |5 | r en g Tage vi. re da, Bergb.G 2 ½ 857. 
e Fr jene eee, e, eee, none [au , eee , <|a 6 [22 
a B. gan. 3 ne 2 680 5 Bra 7 4. Karner s 5 Deniz Prim, 5 tene 2 Bank- und Indusirle.Papiere, er 8 1 4 — tee. z 
1% L . .. 4% 87, da 4 2. 4 | 89%, 5 Kursk-Hlev 5 ee EHE ee Dividende 1870 27. Welmarsche 5704 1% 978 
terdam-Botterd. 1/4 104% das do, 4. 4% 10% daes Tniosco-Rjüsan 5 Hamb. Pröm.-Anl, 18660 43% B. Badische Bank „% n . [Leetend Quistorp — [30814 d 
„ Wostb. 1 5 110% ba Niederschl, Zweigbahs b 100% . IMoskau-Bunolanss 5 Stagts-Anl. V. 1870 — — Berl. Onssen-V. 11½4 %% E. — 
Sali. (Oarl-L.-B.) 256 100% bs. do, La. D,j5 100% . Poti-Tiale 5 Lübecker Prämsänl, 18%] 807 bs do. Hand-G, 10 % 118 6 Bank-Disconto in: 
Löbau-Zittau — % 89 B. Oberschlasuche al — Bjäsan-Kotzlow 5 Maank. St.-Aul. 4 A 3 do. Aquarium 13 [4 1108 4. Amsterdam 577 
Ladwigeh.-Bax 10204 1295 8. do, E. % =, —  JjSchnja-Ivanovo 5 Mecklenburger 2 86, „. 40. Passage 2e . Berlin 5%, 2 ab. 68 
Malnz-Ludwigah. 97/04 1815, 5a. 6. do. 0.448 6. Warschau-Terespol x |5 Meining. 1.00 ET RR do, Centralstr.-OG ea.“ — |d 10 & 28 55 omb. 6%) 
Oberhess. v. Bt. gar. 70 78 do, 5.4 | 801 8. do, Kioino, 5 Bächsische Anleiho =  [immobilien-Gpe. = 4 H 7) bs — Mi 
Reichenb.-Pardub. 474 Zu 72 do. E. 17 5 u Warschau-Wiene: Is na ac ee 5 Aue. eg 224 75 Pl 8 8 275% 70 \ 
Osstarr..Fraun bt. 70 0. 2 8 82 torde A = |° . d 
da. Hoesdwestd. l 188% b 45 i ee ____ Fremde Fonde. Bochum. Gussstatl | — |4 (488, due Ears 89. 
Kussische Btaateb, 5 6 IB in da. H. 7 981, 8, Frech. Anleihe je, 00% ba Sinawedische Loose ir 1— — Brauerei Tivoli 12% 4 128% ba B. e 11 0 
Büdösterr. (Lomb. ) 5 b 12 dw 40. 1060er 5 1% dd. Fütaats-Anleiho v, 1859 — — Finelund. Loose = — do. Union — |5 6% d sei 
Behweiz, Westbahn — 4 4% dz do. (Cossl-Odh,) |5 [102% 6. do. consolid. ae dm Amerik. rückz, 1882 la 0% ba. ya 1% e 8. Gold- und Papiergei 
Werochau-Brornb — 2 — do, (Brieg-Nelsse) 4½ = — 40. v. 15685 57 65% — — do. 1885 4 967% bz. [Bremer %% 10 6. piorgeid, 
Lodaer v. St. var, „ Ostpreussische Büdbahn |5 01 6. do, v. 1864 67 0 Ossterr, Pupler-Bente 4% 61¼ da. Ooburtz. (Credit 7%⁰ 4 116 on. B. edrichnd’er JA1R d Pollers — 
Warschau-Toreopol 8. 5 i- — Rheinische 414 — do. v. 1868 La. B. 4 Yı — — do. Bilbor-bente % Sd chem. Musch, F. H. — |5 [119% ba, 0. |Gold-Kronen |9 7%, C. Hmperla. p. F fd. 462 ½ br 
do, Wien %s 29% da do, v. St. gar. 9% 82 0 0. v. 1887 La. G. 4 — — 40. 1858er Loose a4 ee½% baB, JOommandit-Antbeil I misd'or — — dehenkn.] 581 d 
Undar.-Galiu. — 3 — — do, 8. Em, 5/0 4½ 973, bug 20. v. 1806 — — do. Credit-Loose — 120 K. Eichhorn % 116 b. Ducatan — — 1do. einl, Leipz, 88/56 
do. de. 62/64 ER 976 526. do, v. 1850 52 1 14 — — do. 1860er Loose f | 94 ½% ba. Dans. Privatbank 6½4 118½ C. Sovereigns 628 da „Benkn. 92/4dr 
do. do. 1805 4% 97% dad. 40. v. 1858 41412 — 0. 1864er Loose — 482% 02 do. Hyp.-Piaudbr, | — jö | — — Napoleonsd’er |5 11½ b Russ. Bankn, 92% b r 
40. v. St. gur. 2 102 ba do, v. 1862 2 Italtonleche Anleihe 6 du Darmstädter 10 4 120% bz. F. exinis 5 16%,b2jBülber p. Zptd| — = 


Stubenrauch 1 Rt. Carl Meiſter 50 Rt. 

Waldenburg i. Schl 100 Rt. 

mann, geb. Alberti, Waldenburg i. Sch., 10 R 

in Schivelbein 25 Rt. von Puttkamer, 

17 Rt. Haus-Perſonal der Anſtat Kückenmühle 6 Rt. 
t. 


Apell.⸗Ger.⸗R. Wienſtein 
0 Rt. J. Leſſer 4 Rt. Fritz und Grete Leſſer 2 Rt. 
J. G. W. 10 Rt. Gebr. Anderſch, Poſen 20 Rt. Baronin 
Kreisrichter Broſe Cörlin 
a. Perſ, Heugeld in Sachen Wohlfarth contra Jammeck 
5 Rt. Redaktion des Pyritzer Kreisblattes 2. Rate 25 


Gebr. Alberti, 
Verw. Frau Paſtor Traut⸗ 
t. Comité 
Deutſch⸗Carſtnitz, 


R. Sachtler 5 Rt. N. N 1 Rt. F. A. Otto 10 At 


Rt. Expedition des Demminer Wochenblattes 2. Rate Rüdenburg & Woſſidlod 30 Rt. Carl F. L. Kung N 
‚158 Rt. 16 Sgr. Geſammelt von den Vereins⸗Mitgliedern Berlin, 10 Rt. Kreisger⸗R. Gilliſchewskfl 5 Rt. Die 5 
e ieee 8 nd Ne e ee Samtlie_bilbend, 36 M. 
liche Hoheit der General = m rinz Friedri 2 nfaminen 488 en e 2 

aldow Sang 20,887 Rt. 17 Sgr. 3 Pf. gr. 3 pf. Ir 


Reitzenſtein 100 Rt. Ritterſchafts⸗Rath Freiherr v. 
Durch e 
K. Ht 3 Rt. R. R. B. 3 Rt. A A. 10 Rt. Baron v. 
Jacobi⸗Kloeſt, Schloß Kunzendorff bei Freiburg i. Schl. 
10 Rt. Geſammelt durch L. Krauſe, Py itz, 2. Rate 25 
Rt. Neuſtettiner Liedertafel 10 Rt. F. A. Eckſtein, 
Neuſtettin, 2 Rt. H. Beſſert, Neufteitin, 2 Rt. Heinr. 
Kuhr 10 Rit Von den Bewohuerinnen des Salingre⸗ 


Stettin, den 28 November 1871. 
Das Provinzial⸗Comitee 
zur Unterſtützung der durch die Sturmfluth 
des 12. u. 13. November 1872 geſchädigten 


Bewohner der Provinz Pommern. 

Im Auftrage: ap 
Burscher, Giesebrecht, W. Meister, © 
Borfigenber. Schriftführer. Schatzmeiſter. 


2 — —— — — —— 
Eine Milchpacht von ca. 80 Kühen mit 5 
Küherei wird geſucht. Franco -Offerten an e DR 
Carl Sehindier in Gollnow. 


Ein Bauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen 
Roggeuboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P., 
iſt mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium für 5000 , bei 2200 % Anzahlung, zu ver⸗ 
— en. f Tate Auskunft durch Wramnz Keiser, 

ollwerk 19. 


Für junge Kaufleute. | 


Eine mit günftigem Erfolge in einer der größten x 
dels und Provinzial-Hanpfſtedte Preußens ſeit einer Kr 
von Jahren betriebene Lackfahrik, verbunden mit Farbe⸗ f 
fal feen woe ne k. Sheen ane le e 
oll ſofort oder ſpäteſteus k. Oſtern unter 1 a 
Bedingungen ſehr günſtigen 


u 
al von Preußen 1000 Rt. beer v. 
® ngenheim auf Neu-Lobig 25 Rt. 


naſial⸗Lehrer Klotz 1 Rt. Apell.⸗Ger. R. Bueck 10 Rt. 
A. von Jordau auf Schönau bei Brieg 50 Rt. Con⸗ 
ſiſtorial⸗Präſident Heiüdorf 10 Rt. v. K., Königsberg 
i. Pr., 5 Rt. Gutsbeſitzer Pohl in Kalkau 10 Rt, Hüljs⸗ 
Comité zu Stolp 700 Rt. Eine alte eingegangene For⸗ 
derung 20 Rt. Stadtrath Hempel 5 Rt. Rodaktion der 
Neuen Stettiner Zeitung 6. Rate 130 Rt. Maurermſtr. 
Aug. Schröder 10 Rt. Hoeppner & Mau 5 Rt. Carl 
Wichards 10 Rt. Ang. Hoffmann 5 Nt. Keppler fen. 
10 Rt. Abraham Mayer 3 Rt. C. Lübcke 25 Rr. Penſion. 
Lootſe Silberſchmidt 15 Sgr. Expedition der Oſtſee⸗ 
Zeitung 203 Rt. 17 Sgr. Joh. Cour. Jacobi, Königs⸗ 
berg i. Pr. 100 Rl. C. Zühlke 5 Rt. Paul Dannenfeldt 
1 Rt. A. Jaeſchke 2 Rr. Poſtſtempel Frauſtadt 5 Rt. 
B 
K. S. Naumburg a. S., 5 Rt. H. S. 5 Rt. Geſammelt 
von einigen Stammgäften bei Paul Bluhm 6 Rt. Reg⸗ 
Rath Scheumann 5 Rt. Reg. ⸗R. Schallehn 5 gt Ertrag 
eines Conlerts in der Nicolaikirche 441 Rt. 8 Sgr. H. 
G. Regeſer 5 At. e er Kinder a e 72 t 
eſammelt in der geh. Töchter» 17 
Hausmädchen A. T. 20 Gi verkauf, werden. 
Geſchwiſter Lisco 4 Rt. Ein Kapital von 10,000 Thlr. würde zur Uebernahme 
Conſul vollſändig genügen. Offerten sub S. 949% befördert 
1 . von NO Mosse in 
erlin. 


Geſchäfts⸗ Offerte. 


* 


A. W. in C. 50 Rt. 
Ungenannt 1 Rt. 
Schuhm. Zierke 1 Rt. Sammlun 


Blackwell 20 Rt. 
Lämmerhirt 2 Rt. 


R. Blackwell 5 Rt. 


Er 9 Pf. Foß 5 Rt. Zi Space ef Rt. 
eſammelt durch die im Aetien ⸗ Speicher [Belhäftigten) In einer an der Eiſenbahn beleb is 

2 Rt. 5 Sgr. Emil Hiltebrandt 5 Rt. Vom Magiſtrat ſtadt in Pommern, iſt je BR is ep 
zu Greifenberg i. Pomm. Ertrag einer Haus⸗Collecte 255 beſtehendes Stabeifen-, Eiſenkurzwaaren⸗, Glas- u. Porzel 
Rt. 25 Sgr. Expedition des Kreisolattes zu Greifenberg lan⸗ Colonial waaren-Geſchäft unter ſehr guten Behhirunnek 
i. Pomm. 9 Rt. 5 Sgr. Redaction des Pyritzer Kreis⸗ zu verkaufen auch zu verpachten. Nähere Mittheliungen 
blaites 3. Rate 25 Rt. Br. W., Neuwedel, 5 Rt., A. giebt Herr Ilermamm Bioek in Stettin bereitwillig 


Schiffsgelegenheit 


a von 2 
8 N N 29 
Bremen nach Nordameriba. 
Der Uuterzeichnete, von Königl. — in ak S befördert Auswanderer 
5 Baltimore und New⸗Orleaus abgehenden pra den Poſt⸗ 
bampferu des Norddeutſchen Vloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats it —.— . S 
5 r 11 Onebec, Neworleans und Galveſton. 
Die Paſſagier⸗Preiſe ſind billigſt gestellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich Auskunft 


Bremen. He 
Ed. Sehon. 


Schiffsreder und Konſul. 
Contoir: Langeſtraße 5A. f 


1 
— 


rtheilt, 


N 


66 95120 96 [20] 600 23 59720) 62 76 [10] 88 [10) 
[20] 96 20] [20] 448 54 de) 


a 0 222 * 50 
a . N 90 10 98 (10) 736 47 (20) 71 (10 
ale e Uhr Os. = Cylint ' Als praktiſchte und ſtets erwünſchteſte 64 81183 16 256 45010) 63 (0h 9 
ne, ae e eee z e 
Neaulators, Stutz⸗ und Wanduhren zu den aller- Me ihnachts⸗Ge ſche nke 5 = 9 ae 25 er 1 60 4700] 
billigſten Preiſen. 3 g 5 68 74 85 89 (10 35 508 25 28 (10) 621010 37 
ag gut 6 * bei K empfehle für Damen . 5 5 | 10) 45 546 66.80.83 1507 84 619 (10) En an 
©. jamke, Damenhemden von den einfachſten bis elegant geſtickten, c 0) ohe) e n co) 0810 04 99 
:: Nachtjacken in Piguee, Dimiti, archend 20. 9920012 268 92050 (0 106 (20) 24 31 36 94 
Talmi⸗- Sachen, als: f or FON 27 ; R 0) 405 (20) 2431 36 94 200 31.66 72 84 9 
Beofehfetten, Colliers u. Gürtelketten Nachthauben. Friſirmäntel, einkleider, ER) 5 7400 90770 47 00) 58 us 
f BR. 2 . ! Unterröcke, Taſchentücher in Leinen u. Batiſt, (207 13 22 (10) 47 is (10) 51 57 62 9725 10 
Hals⸗ u. Weſtenketten für Herren, für Herren 5 56 63 (10) 85 802 13 (20) 63 (25) 65 (25) 89 (20) 
Broſches, Boutons, Ob d 4 l ae (10) 623 29 420) 50 [25] 93 (10 . 
benen rede Medaillons, _ erhemden in allen eriſtirenden Genres, 2700720), 20 fl 0) 6 40 0 (25), „113 
u. ſämmtli 8, 8 icht i⸗ : 1 ht 
Ger, Beta ae at e Bontent, Wie Nachthemden in Leinen, Dowlas und Chiffon, ae e en eee ee 
7 ächt borrä 0 3 7 
un e Ben z ae ae ee, ] Wollene Oberhemden u. Tricot-Artikel, 45,3440 151235 Su day e 2 
S. C. anke, | Kragen, Manchetten u. Chemifettes, 8000 8.000 98 95. 060 6e 60 92. 906 62 70 
— 3 Taſchentücher in weiß u. bunt Leinen, Batiſt u. Seide, a g h 0 10) 
rlanger für Kinder f o 72 77 79 303 15 16 (10) 26 27 28 50 69 78 
. \ - . ; 34 406 21 22 31 40 (10) 51 69 84 91 (10) 95 
Exp Ort Bier Alle Wäſche-Artikel jeder Art, 633 (20) 59 400) 50 2 (10) 23 36 38 59 69255 
ee vn Frame wee, . i fan % 0 2 c . 4 6 
aus der Brauerei von Franz Erich, i 4 26. — 05 98 
o Neiſedeten Seeiteplaiß3 ze⸗ e 
; 5 100 Stück 5 2 8 2 07 32 (2 7 410% 79 (10) 200 18 (10) 41 44 56 
u ee deen mr | in großartigſter Auswahl hei f 0 16 
MI. Loewel, | bekannt ftreng reellſter Bedienung zu ſehr billigen Preiſen. 55 63.00) .77, 768 15 90750 41 025 98 (10) 801 
Wilhelmſtraße 18. A f 3. ö ji: 0041. (10) 110 (25) 82 (10) 36 65 | 
2220. E. Aren, Breiteſtraße 33. gt geh e ch ve 
Pianino 8 f Beſtellungen von außerhalb werden gewiſſenhaft und prompt ausgeführt. 83 “(505 59 [1000] 90 519 101 201101 20 io] 7 
vorzügl. im Tone empfiehlt, auch auf Abzahlung ohne Preis⸗ 97 724 [10] 34 47 55 57 [10] 79 85 [20] 88 101 92 
erhöhung unter Hjäbr. Garantie. | [20] 812 [10] 32 41 51 [25] 67 [10] 52 {10] 89 91 


— J. B. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 
Zur Anfertigung eleganter Kinder⸗Garde⸗ 
roben empfiehlt ſich 
A. Edler, 


Modiſtin aus Berlin, 

Stettin, Paradeplatz 23, part. 
Beſtellungen von außerhalb werden bei Angabe von 
Taillenweite, Rock- und Armlänge gut ſitzend ausgeführt. 
Modells für kleinere Kinder vorräthig. Zu Ball- u. Haus⸗ 

toiletten für Damen bedarf es nur eines Probekleides. 
Ein modernes, gut erbaltenes Sopha wird zu kaufen 
9 Adreſſen unter BB. 8. in der Expedition dieſe s 

Blattes. 


1101 95 96 [101 920 [30] 24 [10] 30 43 1101 48 54 
57 66 [10] 84 5 

310.2 4 5 [10] 7 [20] 27 [20] 33 67 71 116 18 
33]10] 37 49 65 66 87 205 (10 37 [10] 62 68 69 
89 [10] 304 6 14 [10] 23 [10] 27 [10] 46 81 86 409 
1201 11 22 31 3520 39 [19] 33 70 [20] 75 85 91 
110] 426 30 46 54 73 [10] 76 85 [101 600 3101 
45 74 76 [10] 78 87 [10 794 [20] 7 24 38 [10144 
47 65[10] 85 89 [10] 814 22 25 31 50 51 [45] 52 
57 76 [10] 914 15 36 48 [10] 62 63 [10) 67 78 85 
94 (10) (Fortſetzung folgt). 


{ 


Meine 
Weihnachts-Ausſtellung 
it eröffnet | 

A. May, 


3, Wichgeberitrafe 3. 


* Gewinnlifte | 
Beachtenswerth! der König⸗Wülhelm dettene IV. Serie. ä 
Glänzendste Heileriolge. N e Serge e de 


Dae (Fortſetzung). 

Kräuter⸗Kur! 4 95 1 75 fit] m (0) = De 0 42185) 
Dr. Kuhr's Amerik. Univerſal⸗Blutrei⸗ 410] 63 78 [10]. 101 [26] e [10]. e 0 
nigungs⸗Kräuterthee. Dr. Kuhr's Amerik. 205 10 39 43 75 315 [25] 43 70 83 [10] 80 408 45 
Univerfal biood puri ping herhs 68 89 92 9597 519 (10 20 25110] 28 68 92 98 
eomponnd, wovon Niederlagen unter günftigen (50, 635 10 57 [10] 65 8610] 446 51 818 72 79 

Bedingungen nur in Apotheken errichtet werden, regu⸗ 89 (10 956 66 74 78 (10 83 98 3 
lirt den Stuhlgang, reinigt das Blut gründlich 18005 43 90 95 (10 97 (100. 136 [10] 37 50 [10 
und wird von Autoritäten der Wiſſenſchaft empfohlen 98. 210 2220] 35 40 [10] 43 45 48 61 (10 62010 
bei: „Verſtopfung, weibl. Unregelmäßigteit, Schwäche, | 76110] 90 [10] 91 (10 327 40 45 (10] 82 37 99 422 
Hyſterie, Nervenleiden, Magen“ und Unterleibskrampf L140], 62 (200) 70 71 73100] 80 [10] 92 613 36 40 
Blähungen, Colit, Cholera, Magenſäure (Sodbrennen), | 18 k 64 (300) 89 90 710 38 020] 80 821 45 47 
ee 4 Skropheln, Huſten, Verſchleimung, Aſthma, Hämorr⸗ (10 5 [10] 65 [10]. 927 (10 35 50 (10.61 98 
Durch zeitig gemachte große Einkäufe von Cigarren bin hoiden, Rheumatiamus, Gicht, Scorbut, Unreiner Haut, 19004 [20] 11 19 [10] 23 43 45 [25] 47 Le] 60 25 
ich im Stande, den jo enorm geſtiegenen Tabakspreiſen Flechten, Bleich⸗, Gelb, u. Waſſerſucht, Fieber, Eng⸗ 89 (10 97 [10] 105 14 15 [10] 24 35.[10] 38 46 205 
gegenüber wirklich ſchöne Waare zu auffallend billigen J liſcher Krankheit, Würmern, Bruft, Hals⸗, Lımgen- | 10] 15 28 10] 46 49 125] 5710] 58 [10] 62 [10] 63 


: 
| 


Die L(igarren-Fahrik von 


Puhlmann & Freyhoff, 


Berlin, Friedrichsstrasse 60, 
empfiehlt rich;bei streng reoehtiicher 
bedienung bestens. 

Muster, auch in kleinstem Quantum, werden 
_ franho unter Nachnahme des Betrages gesandt. 


Die billigſte Quelle P | 
zum Einkauf von ö 

Paletots, Joppen, 
Schlafröcke, 


b 


ußerhal! 
haft und 


werden gewiſſen 


Attest. 


Geehrter Herr! Hiermit erſuche Ew. Wohl- 
e oren mir mit umgebender Poſt abermals 3 
laſchen des ſo vortrefflich wirkenden 


VBalſam Bilfinger“) 


zu überſenden, da ich bei Anwendung der mir 
kürzlich zugeſandten Flaſche einen ſehr guten 
Erfolg erzielt habe und nun jetzt einen ſehr 
ſchwer leidenden Gichtkrauken, und zwar 
den Bürgermeiſter unſeres Ortes, damit kuriren 
möchte. So hoffe ich bei richtiger Anwendung 
nach der Brofhüre eine rolatante Geueſung 
herbeizuführen. , 2 

Straßberg in Hohenzollern⸗Sigmaringen, den 
30. Juni 1872. 

*) Zu haben in Stettin bei GW. Welch- 
brodt, Hoſapotheker. 


ganze Anzüge für z! 
Knaben v. 216 
Jahren in jedem Genre 
bei N 
D. Kaskels Wwe.,, 
untere Schulzenſtraße 


äge von a 


ſchnell ausgeführt 


Auſtr 


5 Preiſen zu verkaufen. und Leberleiden, ſowie bei Blutvergiftung.“ 69 79 (10 51 100 9. 93 302 3 34 82 (10 405 (10 9 85 ½ Flaſche 1 % 10 . Yı Flaſche 
Aus meinem großen Lager empfehle ich beſonders: Obſchon im Beſitz zahlreicher Zeugniſſe und Au- 55, 514 16 (10 27 50 83 [10] 84 20] 645 (10 61 = : GERN 
La Semiramis 11%, & pro Mille, erkennuugsſchreiben von Fachmännern und Geneſenen, 203 7 16 39 47 [20] 69 [25] 72 78 801 (20] 2 8 23 Zeidler & 00., Berlin. 
Juno 121 über die glücklichſten Heilreſultate dieſer Kräuter⸗Kur, 38 60 86 [10] 88 99 (10 900 21 33 (20 82 a Ein Klempnermeiſter, Pelcher bie geiehlich erlaubten 
‘ #2 Nordstern 15 a A werden ſolche dennoch nicht der Oeffentlichkeit über⸗ 20012 [25] 19 20 34 71 74125 96 107 58 j10] 68} g mpuermeiſ are w 6 f brikati 
„La Higvers ee. geben, liegen jedoch auf Wunſch zur Einſicht vor: 83 94110] 246 64 6610 7740 9 (10 80 37.10); Blechaufſatzkränze zur Preßhefenfabrikation 
Rio Selle ee e Für Europa im 60 (25 74 (25 96 107 58 [10] 68 83 9410] 24% anzufertigen verſteht, wolle baldigſt feine Adreſſe unter 
Zamora 4 G > ⸗D ? 64 66 [10] 77 [20] 9ı [10] 30 37 (10] 60 [25] 74 110] Chiffre 18. a, an die General-Agentur der An: 
} La Moscowita Fo e SGelueral⸗ cpot 82 (50 404 29 [25] 33 77.85 91 99 509 10 33 38 noncen : Erpedition von G. L. Daube & Co. 
5 La Delicias S der Dr. Kuhr's Geſundheits⸗Kräuter zu 0 2 70 6703 565 75 er 0 1777 (205 . (Hermann Grüter) in Breslau ſenden. (6876) 
La Rel 50 * N 1 ) ) 50 2 64, 53 1 £ w.: 
8 111% %%% = An mungen neanen ml se 
N 5 8 1 Tr. (Ecke der Alexandrinenſtr.). (20): 60 61 (25) 65 1 bend Raranet 
C. E. Ney er 5) Stettin, Beſtellungen mit genauer Saugt des Leidens 21001 [10] 3[20] 8 [25] 14 21 26 (10 31 (10) 50 e ieh * Be f Ta e der 
U kt werden daſelbſt entgegengenommen, ſowie Raty und 10] 54 [10] 60 79 [10] 104 30 10] 38 4410 52 en igement 64 Sffe — — 12 4 N 188 
Koh markt 19. Behandlung gewiſſenhaft ertheilt. Preis der Ymonat⸗ 10] 67 (10 69 70 76 80 (100 212 24 (10 28020 15 96 er Pr fferien werden unter E. N. 
em EG PRATER TREE lichen Kur 15 Sgr., der Imonatlichen Kur 1 Thlr. 80 [10] 68 86 90 [20) 97 339 [10] 51010] 69 70 87 N kped. d. Bl. entgegengenommen. 
Für die A en ae Paſtoren, u. ſ. w. + 9 80 5 43 68˖1 Ts n . 755 12 = 12 20 0} Einen tüchtigen 
r TTT. 2 10 67 16 J 24 808 0 13 Uhrmachergehülfen, 
Hoſtien, Pathenbriefe, Confirmationsſcheine, 5 9180 10 3 5 12110 Ko ‚a0 35 9790 4 e ER ’ 
ſowie ſämmtliche kirchliche formulen Weih⸗ 5 = 17120] 39 40 51 77.83 [20] nr, 12 ©, Penning in Daber. 
. jahrsbi rief⸗ - en r 22008 [10] 30 31 78 83 (10) 93 [10] 732 Ein Commis, gegenwärtig in Stellung, der mehrere 
nachts. und Neujahrsbilder, 8 1 2 Eoncept-, Zahn- und Mundkrankheiten 49 51 [25] 97 254 53 55 (10) 64 67 [10] 72 [20] 82 Sabre in Posen“ 15 neh behäutenben Manufacturwaaren⸗ 
eee, ee, e 0 ü 
5 änſefederr iſtifte ꝛc. 3 1 34 201 62 25] Engagement: Gef. Off. werden unter C. &. Post 
zu den a et ae ki und BA Au atkerin-Mundwasser 40 69 46% 2 103 75 8 ea 2 5 rostsnte Cöslin erbeten. f 
alte icht len werden. f — 2 — ne 
. e bags: ginnt erpret hat, wird es jeden I 30 33 39 47 [10] 43 J (10 94 99116, 718 20 2 Kanonenplatz. Friedrichſtraße. 


| Ei Brocü 76 78 (10) 82 810110) 19 21 (25) 30 52 (500) 58 
Aurelio Mau: Es andern Zahnwaſſer vorziehen. Brochüren daruber 10 = 63 a0 72 87.92 912 15 855 2 — 39 110) Circus Salamonsky. 


} 
Stettin, gratis zu beziehen in 2 88 8 
\ ; ö Mittwoch, den 4. Dezember, Nachm. 4 Uhr, 
8. Kandutsch, | Stettin bei A. Muke, Kohlmarkt 3. 5 61 (25 \ 9 „ 
. N : ! Stralſund bei Tb. W der Heyden. 23002 18 54 61 (25) 71 (10) 81(10) 96 97 100 } 
Swinemünde, f en e Wehen N (10) 23 42 49 (10) 58 (20 75 (90) 92 (10) 94 207 Kinder Borftellung, 
Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien- und Schreibmaterialieu⸗Handlung, 10 (10) 28 31 49 75 92 (20) 95 302 31 (10) 67 95 bei welcher die Kinder auf allen Plätzen den halben Preis 


General⸗Agentur der Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein nen a (25) 406 36 45 53 57 (10) 66 (20) 68 (10) 82 (10) zahlen. 
& Vogler, Berlin und Hamburg. 7 86 515 18 (10) 29:10) 33 43 47 71 (10) 84 (25) 604 Abends 7½ Uhr. 


a er Fe 1 
kauft jeden Poſten das Biertel Cundurango⸗Rinde 0 5 0 3 40 24 — 1 b co: Große Worſtellung. 


Lotterie⸗Looſe 2. — 39 Be heilt mit Sicherheit: Krebs, iunen und äußern, Lungen: | 24008 13 29 (10) 3437 (50) 43 44 (10) 46 (10) 97 


2, Prngianerfraße #9 1 frophulöſe und ſyphilttiſche Krankheiten. 106 (10) 7 (10% 8 (10) 22 35 39 50 70 84 247 73. S Th 
Lum en ſeidene, wollene, halbwollene, ſortirt und Mittheilungen über die erzielten, fat wunderburen Er⸗ 18485 79 (10) 87 (20) 98 310 33 (10) 34 38 (10) tadt A enier. . 
l 1 y unſortirt kauſt Sehweizer, Schloß⸗ ſolge ertheilt unentgeltlich fr. gegen Retourmarke. 71 54 59 (10) 87 91 95 402 9 (10) 17 (20) Mittwoch. Ein Schritt vom Wege. Luſtſpiel in 
freiheit 6, Berlin. 5 E., g üs, Berlin, Geſundbrunnen. 33 35 (50) 37 61 76 86 88 (10) 503 8 9 (10) 25 4 Akten. 1 
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